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1.3 Projektgeschichte  

Mit Auszug aus dem Protokoll des Gemeinderates der Sitzung vom 22. September 
2025 erteilte der Gemeinderat dem Ingenieurbüro Koch + Partner den Auftrag für die 
Ausarbeitung eines Subventionsprojektes für die Flurwege und Drainagen.  

An der Vorgezogenen Startsitzung vom 11. September 2025 zwischen dem Ingeni-
eurbüro Koch + Partner und der Gemeinde Münchwilen, wurden die möglichen Mas-
snahmen grob besprochen und ein erster Zeitplan festgelegt.  

Am 29. September 2025 wurden die voraussichtlichen Belags-PWI-Wege und insbe-
sondere die entwässerungstechnischen Problemstellen vom Ingenieurbüro Koch + 
Partner (G. Gisler und A. Grieder) begangen, deren Zustand in Feldprotokollen er-
fasst und beurteilt und die Sanierungsmassnahmen festgelegt. Die Zustandsbeurtei-
lung der Mergelwege ohne besondere Herausforderungen erfolgte summarisch. Die 
Kosten für diese Massnahmen wurden anhand von Richtpreisen abgeschätzt und die 
voraussichtlichen Beiträge ermittelt. 

In Absprache mit der Gemeinde wurde das Projektdossier am 10. November 2025 
der Subventionsbehörde zur Vorprüfung zugestellt. Basierend auf diesen Grundlagen 
wurde am 20. Januar 2026 die Tagfahrt mit dem Kanton durchgeführt und die vorge-
schlagenen Massnahmen beitragstechnisch grundsätzlich anerkannt. 

Das Tagfahrtprotokoll ist derzeit noch ausstehend. Trotzdem entschied sich die Ge-
meinde das Projekt an der Sommergemeinde in einem Bruttokreditgesuch vorzule-
gen, um grösseren Verzögerungen vorzubeugen.  

  





Gemeinde Münchwilen Technischer Bericht 
Periodische Wiederinstandstellung (PWI) Seite 9 / 27 

 

KOCH + PARTNER  -  LAUFENBURG / RHEINFELDEN 
 

2.2 Belastete Standorte  

Auf Parzelle 1212 in unmittelbarer Nähe zu Weg 2 befindet sich ein Stahlmast. In der 
Nähe ist mit erhöhtem Schadstoffgehalt zu rechnen. 

Weg 5 und 6 befindet sich zwischen Bahnareal und Autobahn. Zudem ist Par-
zelle 1725 im Kataster der belasteten Standorte vermerkt (AA4172.0001-1, Belastet, 
weder überwachungs- noch sanierungsbedürftig). Auf der Parzelle 1711 befindet sich 
ein Umstandwerk, bei welchem ebenfalls mit Abrieb und somit erhöhtem Schadstoff-
gehalt zu rechnen ist.  

Zusätzlich ist beim Weg Nr. 7 und 8 die Parzelle 22 im KBS vermerkt. (AA4172.0005-
1, Belastet, keine schädlichen oder lästigen Einwirkungen zu erwarten). In der Nähe 
könnte ein erhöhter Schadstoffgehalt auftreten. 

 

Abbildung 1 KBS-Situation Weg Nr. 5 und 6 

 

Abbildung 2 KBS-Situation Weg Nr. 7 und 8  
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Abbildung 3 Weg Nr. 5: Absenkung Wegrand 

 

Abbildung 4 Weg Nr. 6: Absenkung Wegrand 

4.3 Abrandmaterial  

Schadstoffemissionen des Verkehrs lagern sich in den Bankettbereichen ab. Bei stark 
befahrenen Strassen können die relevanten Stoffe (v.a. Blei, PAK, B[a]P) die VBBo-
Prüfwerte überschreiten und bedingen eine gesonderte Behandlung. 

Die Verwendung des Abrandmaterials richtet sich nach den Bebrobungsergebnissen. 
Unverschmutztes Abrandmaterial wird möglichst wegnah wiederangelegt. Allfällig 
verschmutztes Material wird fachgerecht entsorgt/deponiert (vgl. Annahmen Tabelle 
4). 
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Bei den Projektwegen sind lokale bzw. abschnittsweise Kofferverstärkungen und 
Massnahmen zur Stabilisierung der Bankette und Böschungen vorgesehen. Der Kof-
feraufbau vor Ausführung der Massnahmen sondiert und die vorgesehenen Koffer-
verstärkungsmassnahmen werden dem Sondagebefund angepasst. Ebenso werden 
bereits mehrfach sanierte Abschnitte geotechnisch abgeklärt, um allfällige umfangrei-
chere Massnahmen vorzusehen.   

4.6 Wegentwässerung  

Die untersuchten Wege weisen mehrheitlich einseitiges Quergefälle oder eine Bom-
bierung (Dachgefälle) auf und werden nach Möglichkeit über die Schulter entwässert. 
In Hanglagen wird die Entwässerung in der Regel mit bergseitigen Spitzgräben si-
chergestellt, die in sporadisch vorhandene Einlaufschächte entwässern. Diese sind 
entweder an Durchlässe mit talseitigem Auslauf oder an das übergeordnete Draina-
gen-/Wegentwässerungsnetz angeschlossen. Trotz regelmässigem Unterhalt durch 
die Gemeinde sind die bergseitigen Spitzgräben teilweise verwachsen. Bei den un-
tersuchten PWI-Wegen sind kaum oberflächliche Querrinnen/Durchlässe vorhanden.  

Mittels Instandstellung der Spitzgräben, Einlaufschächte und Durchlässe sowie mit 
Abranden der Bankette und Wiedererstellen der Ausläufe, ist die Entwässerung wie-
der voll funktionstüchtig zu machen. Bei einzelnen Stellen ist wegen Wasseraufstös-
sen, regelmässigem Hangwasseranfall oder sonst ungünstiger Entwässerungssitua-
tion eine Ergänzung der Entwässerung mittels Einlaufschächten und Ableitungen vor-
gesehen. 

4.7 Drainagen  

Die Werterhaltungsmassnahmen bei den Drainage-Hauptleitungen umfassen grund-
sätzlich das Spülen der Leitungen (Kontrolle Durchgängigkeit und Entfernung Abla-
gerungen).  

Bekannte Problemstellen und fürs Spülen nicht durchgängige Leitungsabschnitte im 
Drainagenetz werden zudem nach Bedarf mit Kanal-TV aufgenommen. Aufgrund die-
ser Aufnahmen sind in geringem Umfang punktuelle Sofortmassnahmen vorgesehen 
und eingerechnet.  

Das Drainagenetz wurde grundsätzlich im Leitungskataster Abwasser erfasst (Digita-
lisierung ab Ausführungsplänen). Im Rahmen des PWI-Projekts werden die Draina-
gen gemäss den Spülerkenntnissen und punktuellen Einmessungen umfassend auf-
gearbeitet (Erfassung/Einmessung fehlender Leitungen/Schächte, Attributierung, Zu-
standserfassung, Bereinigung Topologie, etc.). 

Für allfällig erforderliche umfangreiche Erneuerungsmassnahmen am Drainagenetz 
können mit einem Folgeprojekt wiederum Beiträge von Bund und Kanton anbegehrt 
werden. 
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4.8 Zusammenfassung b auliche Massnahmen  

Tabelle 6 Zusammenfassung bauliche Massnahmen 

Weg 
Nr. 

Oberfläche 
alt  

Oberfläche 
neu 

Breite 
best. (m)  

Breite 
neu (m)  

Funktion / Klassierung / 
Schwierigkeitsgrad  

1 ACT ACT 4.0 4.0 Hofzufahrt / Talzone / mässig 

2 Mergel Mergel 3.2 3.2 Haupterschliessung /  
Talzone / normal 

3 Mergel Mergel 3.2 3.2 Haupterschliessung /  
Talzone / normal 

4 ACT /  
Mergel 

ACT /  
Mergel 

3.2 3.2 Haupterschliessung /  
Talzone / mässig 

5 ACT ACT 4.8 4.8 Haupterschliessung /  
Talzone / normal 

6 ACT ACT 3.7 3.7 Haupterschliessung /  
Talzone / normal 

7 Mergel Mergel 3.2 3.2 Haupterschliessung /  
Talzone / normal 

8 Mergel Mergel 3.2 3.2 Haupterschliessung /  
Talzone / normal 

 

 

 

 

  




























